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K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Daniel Köbler, Jutta Blatzheim-Roegler und Pia Schellhammer (BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur

Personalengpässe auf Stellwerken bei der Deutschen Bahn AG

Die Kleine Anfrage 1795 vom 7. August 2013 hat folgenden Wortlaut:

Nachdem in Rheinland-Pfalz bereits durch personelle Engpässe Zugausfälle im Bahnhof Friedrichssegen (2. April 2013) und auf der
Strecke Mainz-Römisches Theater – Worms im Zeitraum vom 22. Mai bis 31. August 2013 zu verzeichnen gewesen sind, mussten
nunmehr seit Ende Juli auch Beeinträchtigungen im Mainzer Hauptbahnhof mit erheblichen Auswirkungen auf den überregiona-
len Reisezugverkehr beobachtet werden.
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:
1. Welche Beeinträchtigungen im Zugverkehr (Betriebseinstellungen, Reduzierung des Zugangebots, Anschlussverluste) sind der

Landesregierung bekannt?
2. Welche Auswirkungen für den Nah- und Fernverkehr resultierten aus den Angebotseinschränkungen?
3. Welche Maßnahmen ergreift der zuständige Aufgabenträger ZSPNV Süd gegenüber der Deutschen Bahn AG, um nicht erbrachte

Zugleistungen geltend zu machen?
4. Sieht die Landesregierung einen Zusammenhang zwischen dem Beinahezusammenstoß zweier S-Bahnen am Mainzer Hauptbahn -

hof am 2. August 2013 und den personellen Engpässen bei der Deutschen Bahn AG?
5. Wie bewertet die Landesregierung die zunehmenden Einschränkungen im Zugverkehr durch personelle Engpässe bei der Deut-

schen Bahn AG?

Das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit  Schreiben vom
20. August 2013 wie folgt beantwortet:

Zu den Fragen 1 und 2:

Für den Zeitraum bis Ende August gelten im Wesentlichen die folgenden Einschränkungen:

– die Strecke Mainz-Alzey wird statt alle 30 Minuten nur alle 60 Minuten bedient; 

– die Strecke zwischen Mainz und Worms wird ebenfalls nur im 60-Minuten-Takt bedient. Alle übrigen Züge aus Richtung Worms
enden in Bodenheim und haben Busanschluss nach Mainz;

– die stündliche Regionalbahn Türkismühle – Mainz verkehrt nur bis Gau-Algesheim und hat dort Anschluss an die Regionalbahn
Koblenz – Mainz;

– die Verdichtungszüge Mainz – Bingen entfallen;

– die S-Bahn-Linie S 8 Wiesbaden – Mainz – Frankfurt/Main – Hanau verkehrt nur noch stündlich statt alle 30 Minuten über Mainz;

– die zweistündliche IC-/ICE-Linie Hamburg/Dortmund – Mainz – Frankfurt/Main – Passau – Wien bedient Mainz-Bischofsheim
statt Mainz Hbf. Gleiches gilt für die zweistündliche ICE-Linie Wiesbaden – Mainz – Frankfurt/Main – Dresden. Die weiterhin
zweistündlich über Mainz verkehrenden IC-Züge halten ab 14. August 2013 zusätzlich in Bingen und Worms.
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Die Einschränkungen gelten zunächst von Montag, den 12. August durchgehend bis Freitag, den 16. August, 20.00 Uhr, sowie von
Montag, den 19. August bis Freitag, den 23. August jeweils von 6.00 bis 20.00 Uhr und auch von Montag, den 26. August bis Frei-
tag, den 30. August jeweils von 6.00 bis 20.00 Uhr. 

Auswirkungen dieser Maßnahmen werden voraussichtlich spürbare Reisezeitverluste, Überfüllung von Zügen insbesondere zwi-
schen Worms und Mainz sowie Anschlussverluste sein.

Zu Frage 3:

Nach den Verkehrsverträgen des Zweckverbandes Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Süd mit den jeweiligen Eisen-
bahnverkehrsunternehmen werden nicht erbrachte Zugleistungen unabhängig vom Grund des Zugausfalls vom Zweckverband nicht
bezuschusst. In dem Zuschuss sind auch die Infrastrukturbenutzungsentgelte und somit die Trassenentgelte für die DB Netz AG
enthalten. Zugausfälle und somit Zuschussreduzierungen werden aufgrund der Meldung der Eisenbahnverkehrsunternehmen bei
der Jahresendabrechnung eines jeden Verkehrsvertrags entsprechend mindernd berücksichtigt.

Zu Frage 4:

Die Ermittlung seitens der Bundespolizei und der Staatsanwaltschaft zum Beinahe-Zusammenstoß zweier S-Bahnen am 1. August
2013 in Mainz Hbf. laufen derzeit noch, Ergebnisse sind nicht bekannt. Insoweit hat die Landesregierung keine Kenntnisse darüber,
ob es einen Zusammenhang mit den personellen Engpässen im Stellwerk gibt.

Zu Frage 5: 
Die Landesregierung hält die Einschränkungen des Zugangebots als Folge der mangelnden personellen Besetzung des Stellwerks
von Mainz Hbf. und die daraus resultierenden Betriebseinschränkungen für nicht akzeptabel. Ich habe mich mit Schreiben vom
5. August 2013 an den Vorstandsvorsitzenden der DB AG, Herrn Dr. Grube, und mit Schreiben vom 9. August 2013 an Bundes-
verkehrsminister Dr. Ramsauer gewandt und die Situation in Mainz Hbf. deutlich kritisiert. Ferner hatte die Landesregierung  unter
der Leitung von Frau Ministerpräsidentin Dreyer am 13. August 2013 einen Runden Tisch zu den Problemen am Mainzer Haupt-
bahnhof durchgeführt. Hierbei waren u. a. der Vorstand der DB Netz AG, der Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Rhein-
land-Pfalz Süd (ZSPNV Süd), der Vorsitzende der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft, Eisenbahn-Bundesamt und Bundes-
netzagentur sowie Fahrgastverbände vertreten. Wesentliches Ergebnis ist, dass mit Schulbeginn ab 19. August 2013 im morgend -
lichen Berufsverkehr wieder rund 85 Prozent aller Nahverkehrszüge Mainz Hbf. anfahren können. DB Netz und ZSPNV Süd ha-
ben zugesagt, über zusätzliche Maßnahmen die Schülerbeförderung in den Morgen- und Mittagsstunden sicherzustellen. Mit dem
31. August 2013 soll dann wieder der reguläre Verkehr in Mainz Hbf. gefahren werden können, sofern nicht weitere Mitarbeiter
erkranken. Kurzfristig werden neun weitere Mitarbeiter für das Stellwerk in Mainz ausgebildet, die im Laufe des Jahres sukzessive
zum Einsatz kommen werden.

Roger Lewentz
Staatsminister


